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Eine Reichstags Erſatzwahl
Jm Wahlkreiſe Schaumburg Lippe findet am heutigen

Donnerstag eine Erſatzwahl ſtatt deren Ausgang von allen
Parteien mit lebhafter Spannung entgegengeſehen wird Der
Wahlkreis iſt der kleinſte des Deutſchen Reichs zählt nur
9000 Wähler und 64 Wahlorte und iſt überwiegend ländlich
da er nur zwei Städte mit je 6000 Einwohnern Bückeburg
die Reſidenz des Hofes und Stadthagen beſitzt Dieſer kleine
Wahlkreis iſt in den letzten Wochen das Streitfeld für eine
überaus heftige Agitation geweſen Er gehört ſeit längerer
Zeit zum Beſitzſtand der Freifinnigen Volkspartei bei der
letzten Wahl einer Erſatzwahl die der Tod des im Juni
1898 gewählten freiſinnigen Bieſantz erſorderlich machte
wurden am 5 Nov 1898 abgegeben 2584 Stimmen für den
freiſinnigen Kandidaten Kammergerichtsrath Dr Müller
2336 Stimmen für einen konſervativen 475 für einen anti
ſemitiſchen und 591 für einen ſozialdemokratiſchen Kandidaten
in der Stichwahl ſiegte Dr Müller mit 3742 gegen
3074 Stimmen

Für die diesmalige Wahl iſt von der Freiſinnigen Volks
partei Architekt Demming Hannover aufgeſtellt worden der
ſchon 1898 im Wahlkreis Minden Lübbecke kandidirte und dort
beinahe in die Stichwahl gelangt wäre Die reaktionären
Parteien haben ſich auf die Kandidatur des Grafen
Reventlow geeinigt unter ſeiner Führung ſind Antiſemiten
Konſervative und Agrarier in den Wahlkampf gezogen um den
Freiſfinnigen das Mandat zu entreißen Der Graf erſchien mit
einem Stabe von Sekretären im Wahlkreis und hat ſeit
Wochen Verſammlungen abgehalten Zu ſeiner Unter
ſtützung kamen die antiſemitiſchen Reichstagsabgg Dr Müller
Nutzhorn Raab Liebermann von Sonnenberg und
Dr Vogel herbei außerdem noch verſchiedene andere Partei
redner Nicht weniger als hundert Verſammlungen
wurden von antiſemitiſcher Seite veranſtaltet ja in ver
ſchiedenen Orten iſt drei und viermal geredet worden Graf
Reventlow zeigte ſich im Wahlkampfe als ffrupelloſer
Demagoge der in allen Farben ſchillerte je nach der Zu
ſammenſetzung der Verſammlungen Er ſpielte ſich mit Vor
liebe auf den Volksfreund hinaus und ging ſogar ſo weit
zu erklären er könne doch nichts dafür daß ihn die Kon
ſer vativen wählen wollten eine ſtarke Leiſtung für einen
Kandidaten der von den Konfſervativen aufgeſtellt worden iſt
Die Zollfragen behandelte der Herr Graf mit möglichſter
Vorſicht und erſt auf direkte Anfragen ließ er erkennen daß
ex einen Getreidezoll von 7,50 M fordert Den Anti
ſemitismus kehrte der Graf möglichſt wenig hervor erſt
nach dem Erſcheinen Liebermanns v Sonnenberg wurde etwas
lebhafter Judenhetze getrieben

Die ſozialdemokratiſche Partei die ihren früheren Kandidaten
Reichenbach wieder aufgeſtellt hat hielt nur wenige Verſamm
lungen ab das Erſcheinen Bebel s und anderer Parteigrößen
wurde angekündigt aber es kam kein ſozialdemokratiſcher Ab
geordneter die redneriſche Agitation wurde allein von einem
Redacteur aus Bielefeld und einer Agitatorin gus Hamburg
beſtritten Das Nichterſcheinen der angekündigten Parteiführer
hat eine gewiſſe Verſtimmung in den ſozialdemokratiſchen Wähler
kreiſen hervorgerufen

Die Freiſinnige Volkspartei hat den Kampf um ihren Beſitz
ſtand mit aller Energie aufgenommen Der Kandidat
Demming die Reichstagsabgg Kopſch Dr Wiemer und
Meyer Jobſt und einige andere Parteiredner haben gegen
50 Verſammlungen veranſtaltet die mit ganz vereinzelten
Ausnahmen überaus ſtark beſucht waren und einen vor
trefflichen Verlauf genommen haben An ſcharfen Aus
einanderſetzingen mit den Gegnern hat es nicht gefehlt Der
Verlauf des Wahlkampfes rechtfertigt die Hoffuung daß trotz
aller Anſtrengungen der konſervativ ggrariſch antiſemitiſchen
Koalition der Wahlkreis der Freiſinnigen Volkspartei erhalten
bleiben wird

Deutſches Reich
Hof und Perſongalnachrichten

Geſtern als am Todestage der Königin Viktoria von
Großbritannien und Jrland vormittags 11 Uhr fand in der
Beiliner engliſchen St e re im Park von Monbijou
ein Erinnerungsgottesdienſt ſtatt Die engliſche Kolonie
war zahlreich vertreten Botſchafter Sir Frank Lascelles mit
den Damen und Herren der Botſchaft empfing am Eingange zur
Kapelle den Kaiſer der die Uniform ſeines engliſchen
Dragoner Regiments trug und die Kaiſerin Es erſchienen
ferner Prinz und Prinzeſſin Heinrich Prinz und Prinzeſſin
Friedrich Leopold Prinz Albrecht mit ſeinen Söhnen
und die übrigen in Berlin anweſenden Prinzen ferner die
Damen und Herren der Umgebungen und Gefolge der Reichs
kanzler Graf v Bülow die drei Kabinetschefs eine Deputation
des Garde Dragoner Rgts Königin Viktoria u a Der Gottesdienſt
der aus Gemeindegeſang und Predigt beſtand währte Stunden
Jn deu Artikeln welche die Londoner Preſſe dem Gedächtnißtage
des Todes der Königin Viktoria widmet wird auch bes damaligen
Aufenthalts des deutſchen Kaifers in London gedacht So ſchreibt
der Standard Unter den Enkelkindern welche die ſterbende
Königin umgaben befand ſich als Leidtragender und als Tröſter
Kaiſer Wilhelm der durch dieſe ergreifende Bekundung kindlicher
Liebe und verwandtſchaftlicher Zuneigung ſich einen Anſpruch
auf die Hochachtung des engliſchen Volkes erworben deſſen zuvergeſſen England ſich durch retnerter Schärfe der
internationalensStreiti t ten verleiten laſſen darf
Und Daily Telegraph ſagt Nichts was geſchehen iſt noch
was geſchehen kann wird imſtande ſein die Empfindungen der
Bewunderung und der neigung zu erſchüttern welche der
ritterliche und huldvolle Aufenthalt des Kaiſers in England und
ſeine auſrichtige an dem nationglen Leide dem

Dem Handelsminiſter Möller iſt dem Reichs
r zufolge der Rothe Adlerorden zweiter Klaſſe verliehen

orden
Der bisherige braſtilianiſche Generalkonſul in

Hamburg Dr Arthur Teixeira de Maceto iſt zu ander
weitiger Verwendung abberuſen und an ſeine Stelle der bis
herige Generalkonſul in Liſſabon Joao Vicira da Silva
zum braſitlianiſchen Generalkonſul in Hamburg ernannt worden

Aus der Zolltariffkommiffion
Was in der Dunkelkammer des Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes

ausgeheckt worden iſt wird weder den wiſſensdurſtigen Mit
gliedern der Zolltarifkommiſſion noch dem Reichstage vorgelegt
werden So hat geſtern die Zolltarifkommiſſion dem Antrag
Singer gegenüber beſchloſſen Es ſind ſo ſchwerwiegende Ge
heimniſſe und die Regierung hat einen ſo feierlichen Schwur
gethan ſie nicht zu verrathen daß wie der konſervative Ab
geordnete Herr v Wangenheim geſtern erklärte es eine Ver
ſündigung gegen Treu und Glauben ſein würde wenn man
ſie ſo unberufenen Augen zeigen wollte wie denen der Mit
glieder der Zolltarifkommiſſion wobei er allerdings nicht hervor
gehoben hat daß die Sehorgane der Mehrzahl derſelben mit
erheblichen Hornbrillen bewaffnet ſind Nur die Namen der
Vernovmmenen und das Schema der Fragebogen wird einem
Antrag Brömel entſprechend mitgetheilt werden augenſcheinlich
im Jnterefſe der nothleidenden Papier und Drucinduftrie
Konſtatirt wurde übrigens dabei wie außerordentlich zu kurz
gekommen bei den Erhebungen des Wirthſchaftlichen Aus
ſchuſſes die Kleininduſtrie iſt wie faſt vollſtändig aus
gefallen das Kleingewerbe Dopoelt dringend
erweiſt ſich unter dieſen Umſtänden die Vornahme einer
parlamentariſchen Engquste im kontradiktoriſchen Ver
fahren wo nicht wie im Wirthſchaftlichen Ausſchuß ausſchließ
lich die konſervativen Parlamentarier ſondern auch die anderer
Richtungen zu Worte und zur Frageſtellung kommen Von den
14 Punkten des 5 5 des Zolltarifgeſetzes welcher die vom Zoll
befreiten Gegenſtände aufführt wurde geſtern nur einer erledigt
Nr 10 welche von der Zollfreiheit der Muſterkarten und
Muſter in Abſchnitten und Proben handelt wurde unter An
nahme einer vom Abg Gothein beantragten Einſchaltung an
genommen wonach zwar Muſter von Nahrungsmitteln und
Genußmitteln von der Zollfreiheit ausgeſchloſſen ſind jedoch die
mit der Poſt eingehenden Proben und Muſter von Kaffee
Kakaco Zucker Rohtabak und getrockneten Früchten im Gewicht
bis zu 350 Gramm zollfrei bleiben Die Kommiſſion gebrauchte
2 Stunden zur Erledigung des Antrages auf Mittheilung der
Protokolle des Wirthſchaftlichen Ausſchuſſes und hatte nachdem
acht Redner der Konſervativen gegen den Antrag geſprochen
hatten für die Berathung des Zolltarifgeſetzes nur noch eine
Viertelſtunde Zeit

Politiſches

Jn der Polenfrage hat die ruſſiſche Preſſe eine voll
ſtändige Schwenkung gemacht Außer dem Graſhdanin
wenden ſich jetzt auch die Nowoſti und die St Peters
burgskiia Wjedomoſti dagegen daß ſich die ruſſiſchen Kreiſe an
Geldſammlungen für die Angehörigen der aus Anlaß des
Wreſchener Schnlkrawalls verurtheilten Polen betheiligen und
daß ruſſiſche Geſellſchaften die von den Polen angeregte Boy
cottirung deutſcher Waaren unterſtützen ſollten Am ſchärfſten
ſpricht ſich die früher Katkow ſche Moskowskija Wijedomoſti
aus die erklärt Niemand wird uns einer Voreingenommen
heit für das Germauenthum beſchuldigen können aber
trotzdem müſſen wir doch das Vorgehen der preußiſchen Polen
als eine unberechtigte Herausforderung und das Ver
halten der galiziſchen Polen als eine Heuchelei ſonder
gleichen bezeichnen Jn Preußen arbeiten die Hexren plan
mäßig auf einen offenen Konflikt mit der Staatsgewalt hin
und in Galizien erheucheln die Todtengräber der kleinruſſiſchen
rutheniſchen Kultur Entrüſtung über die Bedrückung ihrer

Stammesgenoſſen durch einen fremden Staat Wir hoffen daß das
ruſſiſche Volk ſo viel Unterſcheidungsvermögen haben wird um
zu erkennen daß jede ſentimentale Parteinahme für die armen
Polen ſehr bald ein unangenehmes Echo in unſerem eigenen
Reiche wecken wird

Die Kreuzztg ſchreibt Wie wir hören wird von gewiſſer
Seite im Reichstag das Gerücht verbreitet ein Theil der konſer
vativen und freikonſervativen Abgeordneten ſei
bereit ſich mit den in der Zolltarifvorlage für Getreide
eingeſtellten Sätzen zu hegnügen Davon kann nach unſerer
Kenntniß durchaus nicht die Rede ſein im Gegentheil iſt die
konſervative Partei einmüthig der Ueberzeugung daß dieſe Sätze
nicht ausreichend ſind der Landwirthſchaft den anerkannt noth
wendigen Schutz zu gewähren Dann iſt es auch noch ſo

Volkswirthſchaftliches

Die Einnahmen der bayriſchen Staatseiſen
bahnen im Jahxe 1901 betrugen 1560,547,099 das ſind
6,186,55 M weniger als im Jahre 1900

Parlamentariſches
Die Budgetkommiſſion des Reichstages berieth geſtern

den Marineetat und ſtrich bei den Ausgaben für artille
riſtiſche Armirungen bei Titel 38 z wei Millionen für Muni
tion die Hälfte bewilligte bei Titel 39 und 40 je 1,200,000 M
zur artilleriſtiſchen Armirung der Linienſchiffe L und K nur je
900,000 M und anſtatt der geforderten 1,800,000 M zur Ar
mirung des großen Kreuzers Erſatz Kaiſer nur eine Million
Bei Titel 42 bis 44 Armirung der kleinen Kreuzer K und I
und Erſatz Ziethen wurden anſtatt der geforderten 400,000 M
nur 300,000 M bewilligt Bei den Ausgaben für Torpedo
armirungen für die Linienſchiffe Wittelsbach Wettin und

Zähringen werden 150,000 M und für die Mednſa 40,000 M
geſtrichen

Herzen des engliſchen Volkes eingepflanzt hat Die Wahl t her h des Reichstagesbeanſtandete geſtern die Wahl des Abgeordneten für Trier 6

Geheimrath Bietzer und beſchloß weitere Erhebungen zu
veranlaſſen

Dem Reichstage ging geſtern eine Reſolution der Abgg
Roeſicke Deſſau und Pachnicke von der freiſiunigen Ver
einigung mit dem Antrage zu die verbündeten Regierungen zu
erſuchen dem Reichstage baldmöglichſt einen Geſetzentwurf be
treffend die Errichtung von Arbeitsnachweiſen vor
zulegen wonach die Gemeinden zur Errichtung und Unter
haltung von Arbeitsnachweiſen angehalten werden können an
denen Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer in
gleicher Zahl unter dem Vorſitze eines Unparteiiſchen theil
nehmen ſollen

Die Finanzkommiſſion des württembergiſchen Land
ta ges hat geſtern mit großer Mehrheit gegen die Stimmen
des Centrums dem demokratiſchen Antrage zugeſtimmt unter
Wahrung des Anſpruchs der Stände auf Einholung
der Zuſtimmung zu dem Einheitsmarken Vertrage
die durch den Vertrag veranlaßten Abweichungen vom
Finanzetat nicht zu beanſtanden Miniſterpräſident v on
Breitling hatte vorher erklärt die Regierung halte an ihrem
Standpunkte feſt und werde auch einen Nachtragskredit nicht
einbringen Wenn die Stände aber in die ſtaatsrechtliche
Prüfung der durch den Vertrag veranlaßten Ahweichungen ſofort
eintreten wollten ſei die Regierung hieymit vollkommen ein

verſtanden tHeer und Flotte
Das deutſche Schulſchiff Charlotte mit dem Prinzen

Adalbert von Preußen an Bord iſt geſtern in Bened ig
eingetroffen

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Stg

124 Sitzung vom 23 Jan 1 Uhr
Das Haus iſt ſch wach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Graf Bülow Graf Poſadowskny

u g
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Berathung

des Etats des Reichstages
Zunächſt wird nach einigen Beſchwerden der Abgg Gampe Müll er See der n des Reichstages be

wälligt
Es ar die zweite Berathung des Etats des Reichs

anszlers
Abg Dr Barth ſfreiſ Vgg Der Reichskanzler hat im Ab
de lenhauſe gefagt daß das Studium der Verfaſſung jetztſeine Lieblingslektion ſei Hoffentlich bezieht ſich dieſes Wort

auch auf die Reicheperfaſſung Wie denkt er denn über die
Parität des Reichstags und des Bundesraths Der Reichstag
iſt ja fo ſehr beſcheiden aber die Jnitiativanträge des
Reichstages müßten doch anders behandelt werden Wenn
bei uns Schwerinstage ſind iſt kein Mitglied des Bundesraths
da Auch erfährt der Reichstag nie aus welchen Gründen
der Bundesrath ſolche Anträge ablehnt Wir wollten
ſchon eine Interpellation über dieſe Frage einbringen
Wiederholt ſind Anträge abgelehnt worden die faſt ein

ſtimmlg vom 3Reichstage angenommen ind S
unſer Antrag zur Sicherung des Wahlrechts Wird doch
jetzt durch beſonders geſtaltete Wahlzettel das ganze geheime
Wahlrecht illuſoriſch gemacht Der Bundesrath müßte doch mit
beiden Händen zugreifen um ſolchem ſkandalöſen Mißbrauch
abzuhelfen Dankbar anzuerkennen iſt es daß unſere Be
ziehungen zu Amerika bisher recht freundſchaftlich waren Die
Reiſe des Prinzen Heinrich beweiſt welch ein reicher Fonds
von Werthſchätzung und Hochachtung für Deutſchland dort vor
handen iſt Die Bevölkerung Deutſchlands will auch weiter in
Freundſchaft mit Amerika leben möge die Regierung auch ihrer
ſeits dieſe Freundſchaft weiter pflegen

Reichskanzler Graf Bülow Gegenüber den Ausführungen
des Herrn Vorredners möchte ich zunächſt betonen daß ich mir
wie meiner übrigen durch die Reichsverfaſſung mir auferlegten
Pflichten ſo auch insbeſondere der Pflicht bewußt bin dafür zu
ſorgen daß bei Wahlhandlungen die beſtehenden Geſetze
auf das genaueſte beachtet werden Wenn in dem Wahl
vorgang den der Herr Vorredner ſoeben zur Sprache gebracht
hat die beſtehenden Geſetze irgendwie verletzt worden ſind ſo
wird Remedur dafür ſelbſtverſtändlich eintreten Eine Ab
änderung des Wahlgeſetzes bezüglich der Wahlvonſchriften in der
vom Abg Barth angeregten Weiſe in Ausſicht zu ſtellen bin ich
allerdings nicht in der Lage Hört hörth Nun hat der Herr
Abg Barth weiter berührt die Stellungnahme der verbündeten
Regierungen gegenüber Jnitiativanträgen aus dieſem
hohen Hauſe und die Haltung der verbündeten Regierungen
gegenüber ſolchen Jnitiativanträgen Gegenüber dieſen Aus
führungen des Abg Barth muß ich für die verbündeten Regierungen
das Recht wahren nach eigenem Ermeſſen zu entſcheiden
ob und in welcher Weiſe ſie ſich vertreten laſſen wollen bei der
Berathung von Jnitiativanträgen in dieſem hohen Hauſe
Beifall rechts Das iſt ein Grundſatz der ſo viel ich weiß

ſchon von dem Fürſten Bismarck aufgeſtellt worden iſt Wider
ſpruch links welcher der Schöpfer der Reichsverfaſſung war
Gewiß dieſer Grundſatz iſt von dem Fürſten Bismarck immer
feſtgehalten worden und ich habe als Reichskanzler die Pflicht
die Rechte der verbündeten Regierungen in dieſer Beziehung
nicht beſchränken zu laſſen Jm übrigen möchte ich dem Abg
Barth bemerken daß ich gewiß durchdrungen bin von der Parität
der aufrechtzuerhaltenden Parität zwiſchen dieſem hohen Hauſe
und den verbündeten Regierungen Der Herr Abg Barth wird
aber ſelbſt nicht beſtreiten wollen daß ſchon manche Vorlage der
Verbündeten Regierungen von dieſem hohen Hauſe nicht an
genommen worden iſt Sehr richtig rechts Lärm und Lachen
links daß alſo auch die verhündeten Regierungen unter Um
ſtänden in der Lage ſein können Anträgen die aus dieſem hohen

n deltetlt werden ihre Zuſtimmung nicht oder noch nicht zu
ertheilen

Endlich danke ich dem Herrn Abg Barth für die Art wie er
unſere auswärtigen Beziehungen und ſpeziell unſere
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Beziehungen zu den Vereinigten Staaten von Amerika Lachen
rechts beſprochen hat bitte ihn aber nicht die Schwierigkeit zu
unterſchätzen die durch die wirthſchaftliche Politik hineingetragen
worden iſt in unſere Beziehungen zu Amerika Ueber dieſe Be
ziehungen habe ich mich ja ſchon ich glaube es iſt 3 Jahre
her vor dieſem hohen Hauſe ausgeſprochen ich glaube daß
das was ich damals dargelegt habe auch heute die Zuſtimmung
dieſes hohen Hauſes finden wird nämlich daß wir von dem
Wunſche erfüllt ſind auf der Baſis voller Gegenſeitig
keit und gegenſeitiger Achtung zu den Vereinigten
Staaten die traditionellen Beziehungen aufrecht zu
erhalten die immer zwiſchen uns und den Vereinigten
Staaten beſtanden haben Ein Ausdruck dieſer Beziehungen iſt
die Reiſe welche der Bruder unſeres Kaiſers nach Amerika
unternehmen wird und ich bin überzeugt der Empfang der ihm
zu theil werden wird wird entſprechen den gegenſeitigen Ge
fühlen zweier großer Völker Beifall

Abg Dasbach Ctr Die Wahlprüfungen beweiſen daß oft
von einer geheimen Wahl nicht die Rede iſt Wenn der Bundes
rath das nicht einſieht bedanere ich ſeine mangelhafte Einſicht
Große Heiterkeit Der Reichstag hat zwar wiederholt

Bundesraths Anträge abgelehnt aber er hat auch ſtets ſeine
Gründe dafür angegeben Der Reichstag hat den Geheimräthen
die die Geſetze ausarbeiten die Gehälter erhöht aber der
Bundesrath will dem Reichstag nicht mal den ortsüblichen
Tageslohn zahlen Heiterkeit Jetzt kann infolge des Diäten
mangels eine kleine Minderheit den Reichstag terroriſiren und
alle Geſetze zu Fall bringen

Abg Singer Sozd Der Bundesrath müßte wenigſtens
Rückſicht auf den Reichstag nehmen Schon die einfache Höflich
keit verlangte es daß der Bundesrath bei Jnitiativanträgen
zugegen iſt Die Regierung ſcheint zu meinen daß der Reichs
tag nur ein nothwendiges Uebel ſei von einer Parität iſt keine
Rede Das Geſetz zum Schutze des geheimen Wahlrechts hätte
ſchon längſt erlaſſen werden ſollen Wann hilft eine Remedur
wenn die größten Wahlbeeinfluſſungen vorgekommen ſind Ein
Abgeordneter der auf Grund ſolcher Beeinfluſſungen gewählt
iſt ſitzt dann doch ein paar Jahre hier Was nützt es da wenn
wirklich ein Landrath einen kleinen Rüffel kriegt beim nächſten
Ordensfeft bekommt er ja doch einen Orden Verletzungen des
i erechts ſcheinen jetzt beinahe den Beifall der Regierung zu

nden etPräſident Graf Balleſtrem erklärt dieſen Satz für unzuläſſig
Abg Finger fortfahrend Die Wahlbeeinfluſſungen der

Beamten mit oder ohne Wiſſen ihrer Vorgeſetzten richten ſich
nur gegen die Oppoſitionsparteien Kein Wunder daß die
Rechte nicht über Verletzung des Wahlrechts klagt Gegen uns
aber werden alle Beamten vom Landrath bis zum Nachtwächter
mobil gemacht Gunz verzweifle ich aber doch noch nicht an
der Willfährigkeit des Reichskanzlers hat er doch wiederholt
ertlärt daß er mit dem Reichstag zuſammengehen will Möge
er rnn dafür ſorgen daß wenigſtens das Wahlrecht geſichert
wird

Reichskanzler Graf Bülow Es liegt auf der Hand daß wenn
die verbündeten Regierungen in eine Aenderung des beſtehenden
Wahlgeſetzes eingehen noch ſehr viele andere Wünſche hervor
treten werden Sehr richtig Da iſt es einigermaßen be
greifkich wenn die Regierung ehe ſie eine ſo ſchwierige und
ſtrittige Materie anſchneidet ſich die Sache überlegt Bisher
hat ſie ſich an den Grundſatz gehalten quieta non movere
Das beſtehende Wahlrecht kann äber doch nicht
ſo traurig ſein wie die beiden Herren Redner zumeinen ſcheinen da es einen ſo ausgezeichneten und ſtatt
lichen e hervorgebracht hat Heiterkeit Was
nun die Frage der Diäten angeht ſo darf man doch nicht ver
eſſen daß die beſtehende Diätenloſigkeit der verfaſſungsmäßige
uſtand Sie iſt ſeiner Zeit vom Fürſten Bismarck betrachtet

worden als die Vorausſetzung als das Korrelat des allgemeinen
gleichen direkten Wahlrechts Es mag ja eine offene Frage
ſein ob es politiſch oder nicht politiſch zweckmäßig oder ntcht
zweckmäßig iſt die Diätenloſigkeit aufrecht zu erhalten Daraus
aber daß ſie den verfaſſungsmäßigen Zuſtand aufrecht erhält
kann man der Regierung billigerweiſe keinen Vorwurf machen
Beifall rechts

Abg Baſſermann nl Eins muß zweifellos verlangt werden
nämlich daß der Bundesrath wenigſtens durch Kommiſſare bei
Jnitiativanträgen zugegen iſt Wenn kein Bundesrathsmitglied
zugegen iſt ſo ſieht das beinahe wie eine Mißachtung des
Reichstags aus Ein Mißſtand iſt auch daß der Bundes
rath jahrelang Jnitiativanträge des Reichstags liegen läßt
Auch die Gründe der Ablehnung müßte der Reichstag erfahren
Ich kann keinen Grund einſehen weshalb uns nicht die Gründe
mitgetheilt werden Die Diätenloſigkeit hat ſolche Mißſtände
gezeitigt daß man ſie nicht länger aufrecht erhalten kann Auch
muß das Wahlrecht beſſer geſchützt werden

Abg Dr Ocxtel konſ Auch wir ſind entſchloſſen die Ver
faſſung zu wahren Jch glaube aber nicht daß die Haltung des

r gegenüber Jnitiativanträgen dem Geiſte der Ver
aſſung widerſpricht Wenn wir die Gründe für die Ablehnung
ſolcher Anträge wiſſen wollen können wir ja interpelliren Die
Beiſpiele der Vorredner kann ich um eins ergänzen Als der
Bundesrath unſeren Antrag auf Aufhebung der gemiſchten
Tranſitkager abgelehnt hatte lobte die Linke die Klugheit des
Bundesraths Herr Dasbach meint wenn wir einen Antrag
ablehnten ſo geben wir die Gründe an der Bundesrath thäte
das nicht Aber wir ſind doch zuweilen in der Ablehnung von
Anträgen noch unhöflicher als der Bundesrath ich erinnere an
die Arbeitswilligen Vorlage Der Jnitiativantrag über das

Wahlgefetz erſcheint uns als nicht durchführbar er entſpricht
auch nicht der Würde des Reichsbürgers Hoch und Lärm
links Uebrigens verſtehe ich nicht weshalb ſie ſich ſo darüber
aufregen daß bei Wahlen verſchiedene Zettel benutzt werden
Je verſchiedener die Zettel ſind um ſo weniger kann man die
einzelnen erkennen Stürmiſches Gelächter Jch mit einem
Theil meiner Freunde bin für Diäten aber nicht für Berliner
Abgeordnete Für das Linſengericht der Diäten werden wir
aber keine Konzeſſionen machen Von den jetzigen Mitgliedern
der Rechten iſt keiner gegen das allgemeine gleiche und direkte
Wahlrecht Wir Agrarier wollen auch gute Beziehungen zu
Amerika aber gute Beziehungen können nicht aufrecht erhalten
werden durch unberechtigte wirthſchaftliche Bevorzugungen

Reichskanzler Graf Bülow Die volle Gleichberechtigung iſt
die erſte Vorausſetzung für alle unſere politiſchen Beziehungen
das wiederhole ich jetzt noch einmal Gründe anzugeben iſt
dem Bundesrath nicht immer möglich da die Bundesraths
mitglieder auf Grund von Jnſtruktionen ſtimmen und oft ſelbſt
nicht ſagen können weshalb ſie pro oder contra ſtimmen Jch
habe keine Macht von den Bundesrathsmitgliedern die Angabe
von Gründen zu verlangen Auch die Gründe des Reichstags
ſind doch oft nicht ſo klar ja ſie widerſprechen ſich ſogar wie
wir dies beim Zolltarif geſehen haben

Abg Dasbach bedauert daß der Reichskanzler auch jetzt noch
zur Frage der Sicherung des Wahlrechts und der Diäten eine
ablehnende Stellung eingenommen habe

Abg Lenzmann freiſ Vp ſtimmt in allen Punkten dem Abg
Dr Barth zu Wenigſtens dann und wann könnte der Bundesrath
doch Gründe angeben Vielleicht hat der Bundesrath oft gar
keine Gründe und richtet ſich nur nach den Wünſchen einer
einzigen hohen Perſon Der Reichskanzler ſelbſt ſei ja ſo viel man
weiß für Ertheilung der Diäten an die Reichstagsmitglieder
geweſen Da kam ein anderer und ſagte Die Leute die Herren
Männer Heiterkeit brauchen keine Diäten Der Antrag
Rickert wegen Wahrung des Wahlgeheimniſſes iſt ſchon uralt
aber Erfolg hat er nicht Wir verlangen vor allem auch ein
heitliche Stimmzettel

Reichskanzler Graf Bülow Die Gewährung von Diäten hat
eine verfaſſungsrechtliche Bedeutung ſie involvirt eine Ver

faſſungsänderung Weun die Regierung Dei Jnitiativanträgen
ſich nicht vertreten läßt ſo iſt das keine Unhöflichkeit ſondern
es kommt das daher daß eine Vertretung der Regierung nichts
nützen kann da ſich der Bundesrath doch nie über den gerade
vorliegenden Jnitiativantrag ſchlüſſig gemacht hat

Abg v Levetzow konſ ſtellt feſt daß der Diätenantrag nicht
einſtimmig angenommen worden iſt ſondern daß einige
konſervative Abgeordnete dagegen geſtimmt haben Er perſönlich
hoffe daß als einziges Reſultat des Diätenantrags die freie
Eiſenbahnfahrt durch das ganze Reich herauskommen werde

Abg Bekkh feſ Vp Der Haken bei der Abänderung des
Wahlverfahrens ſteckt wieder einmal in Preußen Das jetzige
Wahlrecht iſt nicht nach dem Geiſte der Verfaſſung
Abg Tiedemann Rp ſteht bezüglich der Diätenfrage auf dem
ſelben Standpunkte wie Abg v Levetzow Die Diätenloſigkeit
ſei ein Korrelat des geheimen Wahlrechts Wenn man die
geheime Abſtimmung adbſchaffte ließe ſich vielleicht über die
Diäten reden Wenn man einmal an der Verfaſſung rüttelt
kann man wohl beſtimmen wann man mit dem Rütteln aufhört

Darauf ſchließt die Diskuſſion
Der Titel Reichskanzler wird bewilligt ebenſo der Reſt des

Etats des Reichskanzlers
Abg Hitze Ctr dankt der Regierung für die Annahme der

Gewerbegerichts Novelle und tritt für einen weiteren Ausbau
des Koalitionsrechts ein Nothwendig ſei eine Regelung der
Verhältniſſe in der Cigarreninduſtrie Die in dieſem Jahre in
Kraft getretene Zinkhütten Ordnung hätte in Arbeiterkreiſen
einen ſchlechten Eindruck gemacht Von den Befugniſſen des
s 120e der Gewerbeordnung zum Schutze der Geſundheit und
Sittlichkeit der Arbeiter mache der Bundesrath viel zu wenig Ge
brauch Die Krankenverſicherungsgeſetz Novelle fei bedauerlicher
Weiſe nicht eingebracht ebenſo wenig eine Vorlage zur Siche
rung der Forderung der Bauhandwerker Auch die Frage ſei
noch nicht gelöſt ob nicht Arbeiter als Gewerbe Jnſpektoren an
geſtellt werdeu könnten

Abg Dr Müller Meiningen freiſ Volksp bittet um möglichſt
baldige Vorlage einer Novelle zum Urheberrecht für Photo
graphien und wünſcht den Erlaß einer Kohlenverordnung um
dem unlauteren Wettbewerb im Kohlenhandel entgegenzutreten
Das vielfach gewünſchte Verbot der Zündholz Fabrikation dürfe
nicht ohne entſprechende Entſchädigung der armen Arbeiter er
laſſen werden Es fehle in Deutſchland auch noch an einer ein
heitlichen Regelung des Frauenſtudiums Jn einzelnen Bundes
ſtaaten verwehre man den Frauen den Zutritt in die Hörſäle
und weiſe ſie ins Ausland Auch auf dem Gebiete des Vereins
und Verfſammlungsweſens würde die Frau noch aufs ungerechteſte
behandelt Redner erinnert an das Verbot des Berliner Rektors
Frauen im ſozialpolitiſchen Studentenverein reden zu laſſen
Man ſcheine in Berlin die Univerſitäten mit den Kaſernen zu
verwechſeln Die Gleichſtellung der Frau könnte nur durch ein
allgemeines Vereins und Verſammlungsrecht erfolgen Wer
ſage die Frau gehöre ins Haus müſſe auch dafür ſorgen daß
die Frau von Reichswegen einen Mann bekomme Stürmiſche
Heiterkeit Jnfolge der ungünſtigen wirthſchaftlichen Verhält
niſſe nehme die Eheloſigkeit von Jahr zu Jahr zu der Zolltarif
ſei ein wahrer Nährvater der Eheloſigkeit Heiterkeit

Abg Prinz zu Schönaich Carolath Hoſp b d Nl erinnert
an die Fortſchritte die in der Frauenfrage gemacht ſeien und
dankt dem Staatsſekretär für alles was er in dieſer Sache
gethan habe Eine Frauen Univerſität würde dem Fluche der
Lächerlichkeit verfallen Die der Frauen zu den
Univerſitäten müſſe in allen Bundesſtaaten erfolgen o weit
wie der Vorredner gehe er allerdings nicht

Staatsſekretär Graf Poſadowsky führt aus daß ein Geſetz in
der Ausarbeitung ſei welches Kinder gegen gewerblichen Miß
brauch auch in der Familie ſchützen ſolle Eine Gaſt und
Schankwirthſchaſtsordnung wird noch in dieſer Woche veröffent
licht werden Eine Verordnung über den Betrieb in Stein
brüchen und Gummifahriken liegt dem Bundesrath vor Ein

leute iſt von mir dem Juſtizminiſter zur Begutachtung vor
gelegt Ein Geſetz betreffend das Urheberrecht an Photo
graphien iſt im Reichsamt des Jnnern fertiggeſtellt und
wird Sachverſtändigen zur Beurtheilung überreicht werden
Die Frage der Regelung des Kohlenhandels iſt ſehr ſchwer zu

von neuen Zündhölzern ſind Sachverſtändigen vorgelegt haben
aber nicht den geforderten Anſprüchen genügt Eine Ent
ſchädigung der Fabrikanten und Arbeiter wird unmöglich ſein
die Fabrikanten haben nicht weniger als 10 Millionen gefordert
Wenn man einmal den Weg der Entſchädigung betritt ſchädigt
man die ganze ſozialpolitiſche Entwicklung Denn dann werden
alle etwas fordern was dem einen recht iſt iſt dem anderen
billig Jch habe mich ſehr für das Frauenſtudium intereſſirt
Viel haben wir zwar ſchon erreicht aber ich warne davor hier
allzu ſehr die Klinke der Geſetzgebung in Bewegung zu ſetzen
Man kann die Frauenbewegung beſſer im Wege einer ver
ſtändigen Agitation als auf dem Wege der Geſetzgebung fördern
Auf die noch widerſtrebenden Profeſſoren wird ſchon die Zeit
einwirken Die Novelle zum Krankenverſicherungs Geſetz mächt
große Schwierigkeiten einen beſtimmten Termin zur Vorlegung
kann ich deshalb nicht angeben

Abg v Kardorff Rp ſpricht ſich auch dafür aus daß den
Frauen in ſozialpolitiſchen Dingen mehr Recht gewährt werde
Das Wahlrecht würde er ihnen aber nie geben

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf
Donnerstag 1 Uhr
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Am Miniſtertiſche Frhr von Hammerſtein Frhr von
Rheinbaben u gAuf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des Geſetz
entwurfs betreffend die Ueberweiſung weiterer Dota
tionsrenten an die Provinzialverbände

Danach ſollen weitere 10 Millionen Mark an Dotations
renten den Provinzen überwieſen werden und zwar 7 Millionen
zur Unterſtützung leiſtungsſchwacher Gemeinden und Verbände
auf dem Gebiete des Armen und Wegeweſens und 3 Millionen
Mark für den Neubau und die Unterhaltung von Kunſtſtraßen
Von letzteren 3 Millionen ſollen 2 Millionen vorweg den
Provinzen Oſt und Weſtpreußen Brandenburg Pommern
Poſen und Schleſien zufallen Die Vertheilung an die
Provinzen ſoll ſtattfinden zu z nach dem umgekehrten Ver
hältniß der Staatseinkommenſteuer zu z nach der Kommunal
ſteuer und z nach der Bevölkerungszahl

Miniſter Frhr v Hammerſtein Dieſes Geſetz iſt gewiſſer
maßen eine Folge der früheren Geſetze Die Provinzen ſollen
weiter zur Erfüllung ihrer Aufgaben befähigt werden Dies
Geſetz legt aber den Provinzen im Gegenſatz zu früheren
Geſetzen keine neuen Verpflichtungen auf Die Provinzen er
halten hier ein freies Geſchenk vom Staate das allerdings auch
im Intereſſe des Staates liegt der die Steuerkraft der Provinzen
und Gemeinden erhalten wiſſen will Die Schullaſten ſind in dem
Geſetze nicht berückſichtigt da dieſe Sache den Gemeinden und
ſubſidiär des Staates ſind Das Geſetz will den Provinzial
verwaltungen gewiſſermaßen Luft machen damit ſie andere
wichtige Aufgaben namentlich auf dem Wirthſchaftsgebiete er
füllen können Die frühere Vertheilung der Chauſſeediätarien
nach der Länge der Wegeſtrecken hat den Weſten begünſtigt
und den Oſten benachtheiligt Darum ſucht der jetzige Entwurf
die Vorläufer der öſtlichen re durch beſondere Ueber
weiſung von 2 Millionen an dieſe zu Chauſſeebauzwecken

Entwurf eines Geſetzes betr Spezial Schiedsgerichte für Kauf V

löſen weil das Brennmaterial zu ſehr hygroſkopiſch iſt Proben t

wieder auszugleichen Die Untervertheilung iſt den Provinzen
überlaſſen wodurch der Selbſtverwaltung genügt wird ie
Vertheilung auf die evingen iſt nach einem anderen Maßſtabe
wie früher vorgeſehen iejenigen Spvinsg die auf den
Kopf der Bevölkerung den geringſten Satz an Staatseinkommen
ſteuern haben ſollen am höchſten bedacht werden bei der Ver
theilung des erſten Drittels ſo iſt der Vertheilungsmaßſtab
aufzufaſſen Jch warne davor noch höhere Anſprüche zu ſtellen
als das Geſetz erfüllt Jch glaube es werden in der Debatte
keine großen Schwierigkeiten entſtehen Warnen möchte ich
auch noch hier im Plenum einen Kleinkampf zwiſchen den ein
zelnen Provinzen auszufechten

Abg Frhr v Richthofen konſ Wir halten das Geſetz für
eine Nothwendigkeit und meine politiſchen Freunde ſind daher
mit dieſer Vorlage einverſtanden Schon 1875 war eine ander
weitige Vertheilung der Gelder für Kunſtſtraßen als nach der
Meilenlänge beantragt aber damals hat die Regierung
dies in der Kommiſſion bekämpft Jch freue mich
daß die Regierung jetzt anderer Anſicht geworden iſt
Namens meiner Fraktion bitte ich den Miniſter
dringend bei dem ja jetzt in Ausarbeitung begriffenen neuen
Armengeſetz die Anregungen die 1899 bei der Debatte über die
Leutenoth hier aus dem Hauſe heraus gegeben worden ſind zu
berückſichtigen Ob 10 Millionen genügen werden iſt ſchwer zu
überſehen Man wird ſich jetzt mit dieſer runden Summe be
nügen müſſen r wir treten keineswegs mit dem Wunſche auf

Erhöhung dieſer Summe hervor Mit dem Vertheilungsmodus
ſind wir gleichfalls vollkommen einverſtanden Mit den Be
trägen der früheren lex Huene iſt oft unproduktiv gewirthſchaftet
worden es iſt daher ganz richtig geweſen hier jetzt die Ver
wendungszwecke genauer feſtzuſtellen Die Schullaſten auch hier
mit zu berückſichtigen iſt nicht angängig da dies der Verfaſſung
widerſprechen würde Ein beſonderes Schullaſtengeſetz muß dieſe
Sache ſpäter regeln Einige meiner politiſchen Freunde ſind
der Anſicht daß in das Geſetz eine Beſtimmung hätte auf
genommen werden ſollen wonach beſtimmte Theile die Dotation
für neue Aufgaben der Provinzen wie Kleinbahnen c feſtgelegt
werden ſollen Die Mehrheit meiner Partei iſt aber nicht dieſer
Anſicht Das Geſetz entſpricht den Grundſätzen einer aus
gleichenden Gerechtigkeit Jch beantrage Verweiſung der Vor
lage an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern Beifall rechts

Abg Grav Etr Auch wir ſtehen dieſer Vorlage ſympathiſch
gegenüber Eine Unterſtützung der Provinzen zur Erleichterung
namentlich der Wege und Armenlaſten iſt dringend nothwendig

Abg v Eynern ul Der Geſetzentwurf ſteht im großen und
ganzen auf dem Boden unſerer Anſchauungen Wir ſtehen ihm
daher gleichfalls freundlich gegenüber Den Löwenantheil be
kommt nach dieſer Vorlage der Oſten der Monarchie Der
Vertheilungsmodus iſt ſo angelegt daß der Oſten mehr be
kommt als der Weſten Wenn ich nun auch die Vorwegnahme von
2 Millonen Mark für die s öſtlichen Provinzen für Kunſt
ſtraßenbau billige da auch auf dieſem Gebiete der Oſten früher
zu kurz gekommen iſt ſo iſt es aber doch bedenklich daß auch
durch den Vertheilungsmodus der Oſten noch weiter begünſtigt
wird Wir haben in Rheinland und Weſtfalen Gegenden die
nothleidender ſind als der Oſten und es iſt zweifelhaft ob der
Weſten noch länger imſtande ſein wird dem Oſten zu helfen
wenn man dem Weſten nicht zu Hilfe kommt
Miniſter v Rheinbaben Es iſt mir nicht leicht geworden

dieſe Vorlage einzubringen aber ich habe die finanziellen Be
denken hinter die Wichtigkeit des Gegenſtandes zurückgeſtellt
Wir müſſen aber immer noch mit großer Vorſicht in die Zu
kunft blicken wenn ich auch glaube daß die Finanzlage
Preußens eine geſunde iſt Die Vorlage iſt eine weitere
wichtige Etappe bei unſerer inneren Geſetzgebung und eine
Stärkung der Selbſtverwaltung die wünſchenswerth iſt da die
Selbſtverwaltung uns ſchon viele tüchtige Männer geſchaffen
hat Die Provinzen haben bis jetzt das Vertrauen das die Regie
rung in ihre Selbſtverwaltung geſetzt hat vollkommen gerechtfertigt
zor einer Beſchränkung der Untervertheilung auf die Kreiſe

wie es vorgeſchlagen iſt möchte ich warnen die Belaſtung mit
Kreisabgaben iſt in den weſtlichen Provinzen ſehr viel geringer
als in den öſtlichen Wir dürfen nicht bei den Kreiſen Halt
machen ſondern müſſen bis an die Gemeinden gehen Die Pro
vinzen werden ſchon den richtigen Vertheilungsmaßſtab finden
önnen Davon daß die Monarchie in zwei Hälften getheilt iſt

kann man nicht reden Wir ſpielen nicht den Oſten gegen den
Weſten aus ſondern fragen nur nach der Leiſtungsfähigkeit
Wir würden dem Abg v Eynern dankbar ſein wenn er uns
einen gerechteren Vertheilungsplan vorſchlagen könnte Wir
haben uns vergebens bemüht einen gerechteren zu finden Die

rovinzen werden die Mittel die wir ihnen geben anwenden
im Jntereſſe der Wohlfahrt des Vaterlandes Beifall

Abg Frhr v Zedlitz fk Meine Freunde ſtimmen dem Ver
theilungsmaßſtab wie ihn die Regierung vorſchlägt zu wir
wollen nicht das geſetzgeberiſche Werk erſchweren und ſind bereit
den Entwurf ſo wie er vorliegt anzunehmen Es handelt
ſich um die Befriedigung eines dringenden Bedürfniſſes
Jſt der Staat in der Lage ſein Extraordinarium ſo
reich auszugeſtalten ſo darf er die Aufgabe den
Provinzen zu Hilfe zu kommen nicht unerfüllt laſſen Die
Geſetzgebung von 1875 hat ſich ſo bewährt das Prinzip der
Dezentraliſation iſt ein ſo richtiges daß wir gut thun auf
dieſem Wege fortzufahren Der neue Gedanke des Geſetzes die
Erleichterungen nicht blos an die Provinzen gelangen zu laſſen
ſondern darüber hinaus an die Kreiſe und Gemeinden findet
unſere Zuſtimmung Es liegt nahe im Geſetz ſelbſt Be
ſtimmungen über die Untervertheilung zu treffen aber wir
glauben doch daß der Vorſchlag der Regierung der zweck
mäßigere iſt namentlich da die Verhältniſſe in den einzelnen
Landestheilen ſo verſchieden ſind Aus dieſem Grunde iſt das
Reglement über die Vertheilung dem Geſetze vorzuziehen Eine
Kontrolle über die Verwendung der Gelder wird natürlich
erforderlich ſein

Abg Ehlers fr Vg Die Dotationen der Provinzen ſind
durchaus nothwendig Den Kommunalverbänden einfach eine
beſtimmte Summe zu überweiſen wie es die Nationalliberalen
früher beantragt hatten würde ſich nicht empfehlen denn
einzelne Verbände würden das Geld nicht zweckmäßig ver
wenden Jch freue mich daß uns ein Geſetzentwurf vorgelegt
iſt ein ganz gerechter Vertheilungsmodus wird ſich kaum finden
laſſen und ich würde es lebhaft bedauern wenn man in der
weiteren Berathung zu geographiſchen Unterſcheidungen kommen
würde Es darf nicht ein Gegenſatz zwiſchen Oſten und Weſten
konſtruirt werden Zweifellos ſind die Verkehrsverhältniſſe im
Oſten ſchlechter als im Weſten Der Oſten befindet ſich in
großer Nothlage und es gehört doch wohl auch zu den Auf
gaben des Staates zu verhindern daß einzelne Landestheile
ſich in einer Nothlage befinden Hoffentlich wirdedie Kommiſſion
uns die en bloc Annahme des Entwurfs empfehlen Beifall

Abg Frhr v Marenholz konſ Auch meine Freunde aus
dem Weſten begrüßen den Entwurf Die Anſpielung des Herrn
v Eynern auf den Kanal war nicht angebracht Jch hoffe daß
die Kommiſſion ſich im allgemeinen auf den Standpunkt der
Regierung ſtellen wird

Abg Funk fr Vp Daß die öſtlichen Gemeinden weniger
leiſtungsfähig ſind als die weſtlichen iſt richtig wir haben be
reits in früheren Jahren ſtets darauf hingewieſen daß es Pflicht
der Regierung iſt leiſtungsfähige Kommunalverbände zu
ſchaffen Bedenklich erſcheint uns die Beſtimmung daß der
Vertheilungsplan der Genehmigung des Oberpräſidenten bedarf
Darin liegt eine Einſchränkung der ren und ich
hoffe daß es der Kommiſſion gelingen wird dieſe Gefahr ah

zuwenden aAbg Dr Kranuſe Königsberg natl Win können der Re
Pelnng für die Vorlegung des Geſetzentwurfs nur dankbar fein
Daß der Vertheilungsmaßſtab von der e oder geringeren
Leiſtungsfähigkeit ausgeht iſt meiner Meinung nach ein richtiges
Prinzip Mein Freund v Eynern hat mit vollem Recht die

r

e e

r
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Kanalvorlage erwähnt Es muß darauf hingewieſen werden Regierung wird der Vorwurf gemacht ſie ſei dem Erſuchen geſellſchaft in Hamburg ſeine Sitzung ab und beſchl der
daß meine Freunde ſtets für Zuwendungen an den Oſten im Kitchener s um neue Truppen im Dezember 1900 nicht nach Generalverſammlung bei Awſchreloungen e
Intereſſe des Staates geweſen ſind daß aber Mitglieder gekommen Schatſſekretär Balfour ſuchte geſtern die Regierung einer Dividende von 8 in Vorſchlag zu bringen
anderer Parteien das für den Weſten ſo Iotbige Kulturwerk r vertheidigen Die Regierung habe nicht nur das gethan p Torgan 22 Jan Gut vierte P gari Zat e

erhaben ſcheitern laſſen Unruhe rechts Eine Gefahr für die j za 2Selbf ich worum Kitchener ſie gebeten habe ſondern noch viel mehr ſie der Abtragung der Feſtungswälle ereignetgie Sicreug er Eclbſdeneltngerh der Ceiſel vet den habe während des letzten Jahres 81,000 Mann und Kriſchau befand ſich in einer Aushöhlung als ne erat

ber Sü ie Lei ü i ü Man grub ihn aus ürfteNationalliberalen 129,000 Pferde nach Südafrika geſandt Die Leiſtungen ſtürzten und ihn verſchütteten
Abg Oſtrop Ctr hält es für richtig bei der Frale der Be des Kriegsamts ſeien ohnegleichen in der Geſchichte des Reiches er kaum mit dem Leben davonkommen

laſtung auch die Gewerbeſteuer in Betracht zu ziehen Zum Schluß forderte der Redner Campbell Bannerman auf Mühlberg Elbe 22 Jan Aufgelaufener Kahn
Geh Rath Freund erwidert daß man dann auch andere ſeinen in obigem Sinne formulirten Antrag zurückzuziehen Ein mit voller u befrachteter Kahn der Firma

Steuern mit berückſichtigen müſſe denn nicht nur das Gewerbe ſchon im Hinblick daranf daß die Ertheilung einer Hering Kleingießhübel ſtieß heute früh auf eine Buhne Jm
ſondern auch die Landwirthſchaft hätten beſtimmte Laſten zu CEenſur an die Regierung wegen Südafrikas noch mehr Laufe des Ieges Merra e da Freth Sang wieder

tragen lott zu machen an befürchtet da m Losbringen einAbg Conrad Marjenwerder frk ſpricht unter Schilderung die Ueberzeugung in den Herzen der Duren befeſtigen W halten wird Jn voriger Woche ereignete ſih eine
der ſpeziellen Verhältniſſe ſeines Kreiſes die Erwartung aus würde daß ihre Hoffnungen auf Erfolg ſich nicht ähnliche Havarie an einem 12,000 Ctr Zucker tragenden Fahr
daß das Geſetz zuſtande z z in der Rhet inz ſind d üben anf r Möglichkeit er n d r zeuge bei Goitzſch

Abg Krawinkel ul Bei uns in der Rheinprovinz ſind die Truppen ſondern auf eine Verlängerung des KriegesKommunalabgaben beſonders drückend Jch mache gar kein Hehl bis die Oppoſition wieder zur Macht gelangt ſei Campbell 4 Heiligenſtadt 22 Jan ine e
daraus daß ich nichts Beſſeres an die Stelle des vorgeſchlagenen 3 z intit z Hunold in Beuren hatte verVertheilungsmodus zu ſehen weiß Vielleicht findet ſich in der nerman führt aus er müſſe aus vatriotiſchen Gründen Rif Grund der Beobachtungen ſeines Geiſteszuſtandes in der

für den Antrag ſtimmen weil er glaube daß die Haltung ſetleben iſt das Strafverfahren gegen ihn einriſſion ein gerechterer Weg Bei der Einkommenſteuer Jrrenanſtalt zu Nietleben iſt da rafberfahren geg eiatte an auch die fingirte Steuer einſetzen ſollen um einen und die Politik der Regierung wohl nicht zu einem geſtellt worden
beſſeren Vergleich zwiſchen Oſten und Weſten ziehen zu können dauern den Fried en führen würden Der Antrag 22 Jan emäſtete Haſen kündigt einFür Berlin ſind nach dem vorgeſchlagenen Vertheilungsmodus wurde bei der Abſtimmung zwar abgelehnt aber die pidigee Wer Ja Jn eng e Verdd m Das iſt
allerdings Mark en ich ine i Minorität 123 gegen 333 war doch überraſchend beträchtlich doch mal was anderes
iſt ſchon in allen anderen Beziehungen ein ſo ſtarker MagneKali cher Fürſorge daß auch dieſe Summe wohl npihe ge Nordamerika Pülswerda 22 Jan Ein Fehltritt Die h
ſtrichen werden könnte und Berlin damit aus dem Rahmen Der Staatsſekretär für Ackerbau verlangte vom Repräſen Rittergutsbeſitzer Bake beſchäftigte Arbeiterfrau H gerieth in
dieſes Dotationsgeſetzes ganz herausgelaſſen würde Weiter tantenhauſe die Bewilligung eines Kredits von 40,000 Dollars eine Fuchsfalle und erlitt dadurch eine Verletzung des Fußes
fragt es ſich ob denn die Noth im Oſten wirklich ſo viel größer zur Förderung der Fleiſchbeſchau Die Frau mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen
iſt als m Weſten t un z e n r ddie denkbar ungünſtigſten Verhältniſſe in Oſtpreußen gie t Dp l 5es nur 150,000 in Pommern 25,000 dagegen in der Provinz Univerſitäts und Hochſchnluachrichten t Nähnaſgenfabrd Feide S Heimat Allichigeſett n ſteht
Weſtfalen 450,000 Einwohner in Gemeinden die mehr als 3000 Geheimer Regierungsrath Dr Adolf Slaby Profeſſor n Flammen
Prozent Zuſchläge erheben Alſo im Weſten iſt die Noth an der Techniſchen Hochſchule zu Berlin iſt auf Grund könig
mindeſtens ebenſo groß wie im Oſten Die Regierung hätte licher Ermächtigung zum ordentlichen Honorarprofeſſor
die Pflicht größere Zweckverbände zu ſchaffen Wir hoffen daß in der philoſophiſchen Fakultät der Friedrich Wilhelms Univerſität V ck
die Kanmn ſſ en rrathungen ein erſprießliches Reſultat zeitigen zu Berlin ernannt worden ermiſchtes
werden Beifall J M Joſef Buckenner dem Privatdozenten an der Tech Zum Duell in Springe s LandrathsAbg Hausmann nt Daß die Prüfung des Entwurfs in der niſchen Hochſchule in Aachen iſt das Prädikat Profeſſor bei R en e aus

3554 J 3 9 5 I 2 2 e 7Kommiſſion zu weſentlichen Aenderungen führen wird glaube gelegt worden Bennigſen eine ergreifende Trauerrede hielt in der er an
ich nicht Nach einer Richtung aber werden wir das Geſetz Von den 160 L e h pc r niſſen et über u Lehrern und Beamten der Univerſi erkannte daß der Verſtorbene zur Waffe greifen mußte umW ander r W e tät Jena haben ſich wie der Magdeb Ztg gemeldet wird ſeine Ehre und die ſeiner Familie zu retten 2 Jn Hannover
Le egehen werden jollen 120 für die Annahme der Beſoldungsverdeſſerung entſchieden war am Tage vor der Beiſetzung Frau von Schnehen die
Abg 6 oedeler ſk warnt davor an den Vertheilungsmodus n n e u der ar r2fheie Tſrfreiheit 40 dagegen h r di i d t

halten am Privileg der Steuerfreiheit feſt Sochter die Wittwe Adolf von Bennigſen s in Leipzig abgeholtzu ühren da ſonſt das Zuſtandekommen des Geſetzes ge hatte um ſie mit auf ihr Gut zu nehmen Frau v Bennigſenfährdet ſei blieb in Hannover während ihre Mutter nach dem Gutiermit ſchließt die Debatte Wiſſenſchaft Knuſt Litteratur Bennigien reif e Tr We ec c gſen reiſte da ſie der Beiſetzung ihres Schwiegerſohnst einer Kommiſſion von 21 Mit Dr Fra uns Wüllner bekanntlich ſeit dem De e beizuwohnen gedachte Frau v Schnehen erhielt jedoch im
g Damit iſt die Ta evordnung erſchöpft als Nachfolger Ferdinand Hiller s ſtädtiſcher Kapellmeiſter und Trauerhauſe keinen Zutritt und kehrte daher mit dem nächſten J

Ra chſte Sitzung onnerstag II Uhr Zweite Etatsberathur Direktor des Konſervatoriums in Köln feiert am 28 Januar Zuge nach Hannover zurück Erwähnt ſei noch daß Abgeord 4
und zwar Fo rſtetat und Etat ver Domnänenverwaltun ig ſeinen 70 Geburtstag Es werden Vorbereitungen getroffen neter Falkenhagen der Vater des Duellgegners des Verſtorbenen

Schluß 28 Uhr g durch verſchiedene Veranſtaltungen privaten wie öffentlichen Herrn v Bennigſen vor deſſen Tode im Henriettenſtift zu
Charakters dieſem Tage ein feſtliches Gepräge zu verleihen Hannover beſucht hat it T Ueber die Zwecke und Aufgaben der von uns bereits er Verbranut Die im Hauſe Lottumſtraße 18 in BerlinAusland wähnten Jubildumsſtiftung derJnduſtrie r dienende Mathilde eder deue Dienttag i die Küchenlampe

kern aus Anlaß der hundertjährigen Jubelfeier der Techniſchen Hoch heim Feneranmachen auf den Fußboden geſtellt Die Lampe
Der ſüdafrikaniſche Krieg ſchule in Charlottenburg wird noch folgendes Nähere mit fiel um und ſetzte die Kleider des Mädchens in Flammen die

4 M z 2 2 5 r po SDem BHrüſſeler Petit Bleu zufolge wurde die Frau des t Summe d e en W ekee worden getr größtentheils an ihrem Leibe verbrannten Die lebens
Generals Dewet mit ihren Kindern auf Befehl Lord Techniſche Hochſchale ein Denkmale ſtſten do dieſe als gefährlich Verletzte fand im Krankenhanſe am Friedrichshain
Kitcheners aus Johannesburg aus gewieſen und in ein Zeichen der Erinnerung an die Hundertjahrfeier auf alle Zeiten Aufnahme

e ren e gebracht wo eins ihrer Kinder bereits Den ſoll Der n e h ſtatt n e v r r n er acht dem vſr i
geſtorben iſt Stiftung zur Verfügung Danach ſollen die Geldmittel niemals Dahnhofe entgleiſten geſtern früh eine LokomotiveDas Mitglied des nordamerikaniſchen Kongreſſes Smith hat für kleine Zwecke ſondern in reich bemeſſenen Beträgen den und mehrere Wagen eines Kohlenzuges Hierbei wurde ein
einen Antrag eingebracht welcher den Staatsſekretär auffordert wWochſenden Lluforderungen der Zeit Rechnung tragend in frei Pahnbeamterogetödtet und ein anderer leicht verletzt
bei der engliſchen Regierung gegen die Hinrichtung des gebiger Weiſe Verwendung finden Nach den von dem Kuratorium Amtlich wird aus Münſter i W gemeldet Schuellzug 91 Köln
Burenkommandanten Scheepers zu proteſtir aufgeſteillten Satzungen ſollen Mittel gewährt werden für die Bremen hat hier eine Verſpätung infolge einer auf StationDi v5 lanen Preſf öffentlicht R e ren Ausführung wichtiger techniſcher Forſchungen und Unterſuchungen Weſtbevern eingetretenen Gleisſperrung erlitten Dieſe war

e ändiſche Preſſe verö fentlicht eine Note Krüger s zu Forſchungs und Studienreiſen hervorragender Gelehrter und durch Entgleiſung dreier Güterwagen des Güterzuges Nr 9527
die Chamberlain s letzte Kammerrede beantwortet und erklärt Praktiker zur Herausgabe techniſchwiſſenſchaftlicher Arbeiten infolge Bandagenbruchs entſtanden Die Schnellzüge 91 und 96
daß w T t e r Burenführer z e de zur Gründung und Förderung hatten hierdurch 106 bezw 68 Minuten Verſpätung
irgendwelche Friedens vor äge machen werden techniſch wiſſenſchaftlicher Anſtalten und zu ſonſtigen Zwecken z iuer Oelinhriktk Rüe der Samhburgiſeho Dnrrot
England kenne die Hauptforderung der Buren nämlich die der Förderung techniſcher Wiſſenſchaften für welche Staats en T ſarit 55 ie der Hambur giſche gorreſp ondent

x ur Verfß ſehen Tür La meldet iſt die Palmkernölfabrik von Noblée Jhoerl in Haarder Unabhängigkeit Andere Bedingungen ſeien un mittel nicht zur Verfügung ſtehen Für Fälle in denen hervor burg geſtern früh ein Raub der Fl v
annehmbar ragend wichtige Aufgaben von hoher nationaler Bedeutung es 9 Raub der Flanmen gewordenzweckmäßig erſcheinen laſſen werden nicht nur die Zinſen Verkehrsverändernng Die Hamburg Amerika Linie

S ten m ehe en e e e e See e e e e Mi See Kaberer esEine Depeſche aus Panama meldet Die geſtrige Niederlage rück HSirfeung einer n anngoenoZeit verkündet wurde ausdrücklich betonte rer z eder Regierung bei der Seeſchlacht in der Bucht von v Bürgermeiſter Lueger und die Offiziere Beim letzten Hofball
Panama iſt im letzten Grunde dem Austauſch von Gefangenen t ehe cher man aus Wien meldet ein Zwiſchenſollzuzuſchreiben da einige freigelaſſene Gefangene den Auf Provinzialnachrichten e o hlgen haben wird Im neuen Saal der
ſtändiſchen Mittheilung über die Abſichten der Regierung t Raßnitz b Gröbers 22 Je Arbeit jnnge Offtzirde Fyeffet aufgeſtellt wär tranten mehrereh h e R h aßnitz Gröbers 22 Jan Unterbrochene Arbeit junge Offiziere Champagner und ſtießen mit Bürgermeiſtermachten Das Schiff der Aufſtändiſchen Padilla welches weiß Infolge eingetretenen Hochwaſſers mußten in den königlichen Lueger an Plötzlich nahte ſich ein Oberſt vom Platzkommando J
angeſtrichen worden war um die Offiziere der Regierungs Waldungen von den Holzſchlägern die Arbeiten eingeſtellt werden der für das Betragen der jungen Offiziere auf dem Hofbalt 4
truppen zu täuſchen gelangte unerkannt bis in eine Entfernung da die Waldflächen ebenfalls unter Waſſer geſetzt ſind Einſt verantwortlich iſt und beſahl ihnen ſich zu entfernen ſie ge
von ungefähr 300 Metern an das Schiff der Regierungspartei weilen werden die Arbeiter auf waſſerfreiem Viſtrikte beſchäftigt borchten Und Lueger ſchaute verdutzt drein ſtieß aber wieder
Lautaro heran und begann zu ſchießen Die Lautaro konnte Weißenfels 22 Jan Sonderbarer Kauz Der mit Offizieren an als andere ſich zu ihm geſellten Der Oberſt

ſich aber wegen ihrer Stellung der zwei vorn befindlichen frühere Anſtreicher jetzige Jnſergtenacquiſiteur Sch von hier da auch dieſen ſich zu entfernen und nunmehr veröffentlicht
großen Kanonen nicht bedienen und feuerte mit einer kleinen ab ſich in der Nacht zum 20 d M auf dem hieſigen Bahnhofe die Neichspoſt den Vörgang den ſie aufgekkärt haben möchte
5 er S Wie e verſchiedenen Beamten gegenüber als Kriminalpoltziſt aus und Vielleicht handelt es ſich um einen von den Offizieren benAchter Kanone Der Kanonier wurde jedoch getödtet und die W e an O ühnte ſfettefehlerverlaugte es ſolle ihm der verſchloſſene Warteſaal aufgeſchloſſen Sangenen vom Oberſten gerügten Etikettefehlerausländiſche Mannſchaft verweigerte den Gehorſam Der frühere d habe do z idiren ebenſo wollte erl5 werden er habe dort etwas zu revidiren ebenſo wollte er Noch ein ungetreuer Bankier G iſt iGouverneur Alban ſchoß auf den auf dem Deck der Lautaro ohne Perronk den Bahnſteig betr D ich n ugetreuer Vankier Geſtern nachmittag iſt inu ne Perrounkarte den Vahnſteig betreten Da er ſich nicht Prag auch ein zweiter Bankier N s Eduard Jantſtehenden General Garciag der an Stelle Alban s zum Militär legitimiren konnte wurde er überall zurückgewieſen und die n Miene nen uard Janiskh

3 4 5 e 2 e 4 3gouverneur ernannt worden iſt Die Einnahme von Panama Sache ſpäter der Polizei angezeigt Utſuche per Kateleen eeen indem nd
wird weger der hier anweſenden Truppenzahl für unmöglich ge Weißzenfels 22 Jan Dritter Viehmarkt Unſere durch Verluſte der Depots Die He S

z ißzenfels 22 LDrit S ſie Höhe des Schadens i 4halten Den Verſuch werden die Aufſtändiſchen auch wohl Stadt erhält mit dem Jahre 1908 einen dritten Viehmarkt der nicht feſtgeſtellt doch beträgt er Abdineſtens m
kaum machen da ſie wiſſen daß der Kommandant des in den September fallen wird tauſend Gulden Viele kleine Leute ſind an dem Falliſſement
nord amerikaniſchen Geſchwad ers ſofort bei einem Zeitz 22 Jan Gewerbeſteuer Ordnung Die vetheiligt Weitere Verhaftungen ſtehen bevor
Angriff auf Panama dazwiſchen treten wird Stadtverordneten beſchloſſen in ihrer geſtrigen Fisung ine Chineſiſche Flußränber Auf einem Paſſagierboote das am

neue Gewerbeſteuer Ordnung welche mit dem 1 April 1902 in 19 d M von einem engliſchen Schleppdampfer auf dem Weſt

OeſterreichUngarn v o el Parywy r h r n Doſing und Sainam geſchleppt wurde hatten
Seſtern mittag fand in Anweſenheit des Kaiſers Fran z 2 Proz von 300,000 dis 400,000 M mit 312 Proz und über net die Paſſegete dende wen Werk v8 a W

Joſef der Erzherzoge der gemeinſamen der öſterreichiſchen 400,000 M mit 3 Proz verſteuert werden Hierauf wird die Hilfe eilte nahm ſechs Ränber gefangen die anderen ſechs W
D r r Miniſter und anderer Würdenträger die b ſtaallich veranlagte Wagrenhausſteuer in Anrechnung langten an Bord des Schleppoenpfe überwältigten deßen J

eierliche Renunciation der Erzherzogin Eliſabeth sebracht Mannſchaft verließen dann den Schleppdampfer wieder und
Marie anläßlich der auf heute angeſetzten Vermählung ſtatt S Bitterfeld 22 gan Städtiſches Verhafteter nahmen zwei Leute der Beſatzung als Geiſeln mit ſich dem

rei Deſerteur Zur Vorbereitung für die Beſetzung der Bürger zurückbleibenden Theile der Beſatzung ſagten die Räuber dieFrau reich meiſterſtelle zum 1 Oktober d J wegen Ablauf der Wahlzeit Behandlung der von ihnen fortgeführten Geiſeln werde von
Sgs W v n e en der Zu r 2 n e r r der rn der Behandlung abhängen die den gefangenen Räubern werde Tat Frankreich jetzt den erſten Schritt gethan Die Deputirten Verſammlung eine Kommiſſion gebildet Die Ein wohner zu theil werdenkammer verhandelte über die Vorlage d welcher ger Lepro zahl unſerer Stadt betrug am 31 Dezember 1901 12,136 en d itfabrik in die Luft gef S Se 4
Steuererlaß welcher für zur Deſtillation beſtimmte Melaſſe ge Perſauen Poun der hieſigen Polizei wurde in der erberge k die u n einer v on r
x inanzminiſter Cainge ur Heimath ein Deſerteur der I Matroſen Diviſion kommt die Kunde von einer Exploſion in einer engliſchenwährt wird aufgehoben werden ſoll Finanzminiſter Caillaux zu Kiel ermittelt und feſtgenommen Dynamitfabrik Diesmal ereignete ſich der Unglücksfall in der

erklärt ſich mit der Vorlage einverſtanden welche dem Staats Delitzſch 22 Jan Einen Selbſtmordverſuch Nobel ſchen Faktorei zu Perranporth an der Nordküſte der
ſchatz zu gnte kommen aber auch die Einleitung zur Aufhebung noch ünaljgeklärten Gründen machte der Zahntechniker Co Grafſchaft Cornwall und der Verluſt an Menſchenleben iſt
des Zuckergeſetzes von 1884 ſein werde Caſtelin bekämpft die er ſchoß ſich mit einem Revolver in die Bruſt und verletzte 3 ſchwer Mehrere Arbeiter waren damit beſchäftigt Erploſiv
Vorlage deren Annahme Frankreich in der Brüſſeler Konferenz in der Gegend des Herzens Die Verwundung iſt jedoch nicht re et e e on Aer gatee anderen
einer Waffe berauben werde Die Vorlage wird mit 366 gegen gefährlich n W Wege giret 8 e hen keit
68 Stimmen angenommen Seyda 21 Jan Mißhandlung Jm nahen Gade Arbeiter wurden auf der Stelle getödtet während verſchiedene

Spanien gaſt wurde am vorigen Sonntag abend gelegentlich der ſog andere mauche darunter ſchwer verwundet wurden Auch das
Jn Barcelona hat ſich der Ausſtand verſchärft Faſtnachten der etwa 70 Jahre alte Zimmermann Döring vor dem Waggon befindliche Pferd wurde in Stücke zerriſſen

3000 Arbeiter drohten vorgeſtern vor dem Rathhauſe die Läden auf dem Nachhauſewege aus dem Gaſthauſe plötzlich überfallen Merkwürdigerweiſe wurde der Wagenführer obwohl er eine 9
u plündern und die Thiere des Zoologiſchen Gartens ſo weit und mit Schlägen derart zugerichtet daß ihm Naſenbein und beträchtliche Strecke durch die Luft geſchleudert wurde nichtſie eßbar ſind aufzueſſen wenn der Stadtrath ihnen keine Kinnlade c wurden D iſt recht krank und befindet verletzt und konnte allein den Heimweg antreten Ein anderer

Unterſtützung gewähre ſich in ärztlicher Behandlung Rache ſcheint die Veranlaſſung Mann blieb ebenfalls unverſehrt obwohl ſein Anzug in n

ne

zur rohen That geweſen zu ſein Die Thäter ſind bis jetzt nicht zerriſſen wurde Ein junger Burſche wurde durch ein Fenſter
geſchleudert und erlitt durch Glasſplitter ziemlich ſchwere Ver

Schöuebeck 22 Jan Aufſichtsrathsſitzun g Heute letzungenChbe n Aheete
England

Jm Londoner Unterhaus erhitzt die Debatte über den Süd
afrikaniſchen Krieg gegenwärtig die Gemüther Der hielt hier der Aufſi

ermittelt

tsrath der



3

eeeech
u m4 Weh

m tt beih F 2
r o 2 Let

a ntr Jr eln ſt Deine hent 4 e x gen 28 ofo e az t 9 rt L mS t 4 ea J in BS wie eg r An mer i irer u Das r m e Abenu er Wi rd tgi a rS e n Saierit a er de ſche es
r gflu ganz Ge an iſt n N iot eig ft 610apft s s or t r rf o e o rRoben dt en e n Die n e mn chzu o anf rei n J unt per ve d t T be die rer e 22en m W a denn et i e 22 7 PW n ü d uti n r on 2 ror h Pa n ih rn Wer er d etre ntr te ne r ge b e J ry rk 0 B J Fe 0e r n g P J a 7 r r t J t 12 a ehe M d V egar chonen v i an um4 J if Gr J us u eldun er S geh ver Sol m r9 anu und e us Kap ig Tod iel ung i a ite 3 in a n ubia d tt gek ſt J E i er g e un a t r xr ex er on ad Ei ſt G i eis r 1 77 gg P tn t in a e a adeip rich tnug Berig us nen S g uf n u zw e n s denn 50 z un

r en Da ew n ri W u gar n r
W ß V in ver te d ſich s Fe alti h ca ge wen a J u n he er S ten euer iſt i e ehe r e i R 3 eS des den eutſch ſt i r 2 von a t pf c r z a r z co l 7 vM r in e in e m o i a oe ans ne m dar e a wer i

r e e ehe P eger
e v s S pa n2 t m 7 v k 1 v u a e

a r Sinn al heru heer S S d 52
in s 75 im S eſ S hö i i de va 9 22 on m u ere v on ite et n n e wen ac ale en Türg ee e e S Strich e e z n yar t 22 Mut all trich en rn a de J Jürg 7 r 26 in e ne a e ß 76 in F wei rn r e r un i ere ſie ine v in rin um ndn N a 61 a vpeif 3 3 n h u r d g St t s a le b ol Al d t un t anſ2 t t e iſe ne ger 4 n 53 en är e I jebe el t raufta Ja dem 86 7 z et m be he e r Be do v i be peg ok riges Di d en n W u auen Ra mit teih gethan c z be ach ine ut bach e Bereb 9 mir o A e

D e 7 a r Jannar J
ber Ze l e en 12 56 m a e e c x v In z zj h r 9 760 oz d 5 c h Ka un h r br e r le ver un 8 en hil r 9 8 w d J 30 ch Lr A er sch e r z e z n pene h rhe in e S erli wen 4 236 m ge en te r m r 6 v ne ung an n 6 S eta 73 an kt

4 Mi h v M un vi m f I 6,2 l Er on r 8 n ine Se er at er rei 3 e nd 3 2
S S hen v nd V er r r e S 23 4 rassf e Mi J 28 n r 22 ing st i t X 50 8 is T 16 WK un Se wieder erk n Im e ren e angbe c e e 6 Wer
der e vätrus n t p e r n 4 e 7 tn e rer ent S n rin azizu r x beß 4 t 2z I l u r u jch J n hege en Cest n r et i x A te re ln wi Z le ung a S nd 4 6 unowi rer t g t Dre 7 ei au 4 sch le i te er v Di be leg et en be d ſie en i 33 m r et 434 l Te e d e digee hät ar n n los h De Yeel isco die Sange e u e n d ue B sich 138 3er rot in da die Reg sen en si e s ar 3 nto latt d a S 7 2 Korr im z 10 J

u m nie zei n ws Tee dine ne nie e t 4 tun er d
wu ben je R nut ler K h el ge ch tü auſ en ine e den I e h 4 net n o T 3 reren o udb i
7 r S d d4 n V r x J i b I ur ei l nes ta n on 3 u z sis u ren as s 10 cluet 9 0 13 4 Wi ga laweite arm am Ko wen re an ag0 S s e al ch s 373 pa e l len itene te 11 n 8 e e 6 nk er glict ei pri a c n un v ob tad i a en Sie en Ce Jeter 2 /2 5v20 e i 22 1 Z ver 957 3

r m I egt en Pro De icht die i er urge roh Sta ris c ment i 2 2 r 22 aVor V ve vy z 3 a ir vo n za pr x St tast 5 Sud en a o 9 5 Gr ig n 6 3 r gd rn T D a u Led r an e e 4 rands e ren 3 J e t 26 r
Se s Ant Alten e S J a r h le e 3453e e er zu Köin wir e e s estt s e en 870 z W t un re 2 Se an e g t en n u W e i a r 5 ſre 7 r s er i zu
t r en Wer Aben h a nis 55 v rnir 4 S e h n v 3 s S n en ta z z r z 158e den e ine r et en a D d St i 37 u z wus en ha r rin D e m e r r is 8 ri r 4 o r nti z x en nie gtric ben a i b nv x r J t 2rn den ält di wer Werane 2vd lur ies 2 o rin r oo o hor tucne ren i 182 n is n ar zas c c is Wo noc wi es 0 80 i r8 all 0 S p 00 38 be ren r is adt 0 3 bzB mr alt v 9 55 4 9 h rae m r

7 a st J le st ne rti Lü in au te s pap in F0 adi so e D us on e t n c 90 ink 5 9 6 p rgw nu si c 8 z le g 17 22 2 g n z d B u k 1 100 1 e tza ar a 2 t di nie und beo ber Qu ein e ehe Bann e e vo alen rks eaer i e R Wie zu ro an 5 ewre d a e 5o n Ahnin riox n do 37 J u 905 u Du x T zz ei zen ur w es in e t e ba tn War m x r o ſi a er ve W i b wen wicht e S eri i do atte cſ
S pri 7 a a i guein n ter o I n wette ren von ge o 0 wie 3 Pr 10 St I s an a 18 n t 7 d n d VI I 4 /2 22 h e itte 50 es

n n er et T a je S e n d e oege T eez i a gt 7 i in c e nn a u e e Mi R u eibu e pr ne 22 e re bis n 0 s
e e S e en e t e S u u n e l

s les J W n /2 i 0 o s 8 n t n No ViI u ioyiig i 251 zx e ins e e n dum do x Fr l ar erte a itr r Sbeg er 7 i a u s e Sesdne c e I l clo u ba ganz t n unk r u 0 4 n nwort tella atte urch lissa Aen 3 v w o rn a z e u e awer b ar v B ar T i J ß a e i 2 ob u In e r 3 e r age ist rn i n
E a in e e r S ü al r l e 4 er 0 p d n 3 z 0 II sis k b 4 n e d t

a 3 verlin a m n z z e e e n S en u e
a R hen 3 echt S e geh J No a z T 8 a e 8 5 32 e
S zki Dre a S e er An s z b 5 r i F be an a e ch e 2 euh 2 ner a S t s öt u Se s S R te g S Loo 56 Er ar s 3 1 d en I II 190 4 96 0 t l S er tz r 6 5 ha,0 ard Sein z du en hen a a un Zta z 4 r ha en z z 03 n u a h e Sinn en ß

g resls 15 772 d n J u S ine vo u e e r 53r z i Za g s 2 306 Z Zin ZW e W e resä i e nie wen 2 W h o8 50 a s bä ovli er t S 33S ir D ret et D en 3 S z 77 e r lege Kuner u 102 n i V r Wz8 Al ig üt cß S resä 11 S o gut i 99 n 3 89 4 Io 4 J A a De r iten e
K on a z ch D en 15 2 e do rie R e z Ob e on 4 T r Wwi v S h 1 T e ler na c i e

e hre Gieck u r 5 7 53 e 56 90 r c u 5 5 12 n
z u a s n See a m t r n s c geh S S
r 9 er c g 2 r s e 904 1 5 n S ſt 4 7J i er t e 16 68 2 18 2 de ehe u e v 4 Pr do t gre an 33 a 3 rR ic r enbe o S 2 P K II 4 vbi hk s c b B 1 1 10 31 109 77 le in r 6 r I f rgwe x e bers re e a gen 4 h 100 de n n gere Sein ee 2c2 e en n D an el gira 4 a e 8 7 r z o ascinet hatz i i 18 h 190 500 e 99 t do v ihee a Juſ in 9 obe ä t 2 rki n 1 8 ch e s y c T c 2 a 906 Ja d r pte K v
des e e T ehe e u i e 4 i wut ove do a äan a 2en Obe er r 1 2 dung i S a giram r a 9 n 8 h r n a z W Jd u r u rwin et 22 2 er h W Ponit 77 r ider 4 820 v m 64 u b rt II u 900
w an m uter ring 16 13 43 ehe e s ſern räb ob De 3 e Jo d i e 7 o9Mai 88 y re Liel r i gen 1 15 2 o r 4 1 enka P lig r 4 84 b Des 4 22 2 a on G do 2 8 ger Li en u 2 00d ch und P 13 2 u aats S e 33 n e en e z ue re er e e e i 3 n a a77 g J m 15 b e s 3 o r 32 e 791 3 u ac e z a i 262 e See e gol r im i r z Anale ami Ia 77 i e i ehe Stei ad r u G V 6 sue r n wo a n i s e 03r b u r 2 t J 75 b 62 15 T 41 1VV per n bzB t nis 26 J 1 6 s I S 190 4 a hen w is t z4 es Bl Ala nen Ja R eri 2 15 2 4 0 ine h cig gut 5 55 g 40 t 2 D Ob gebe r an i r a S Kr sy Fib T 9
m t o 22 3 11 hl M n o t eh 122 c B r 5 27 d ren G 5 r O e ik d d an 9 a ehe I S f i h

ai ar 6 u 2 i 12 b 2 19 Brg ra 30 S 12 o i n T S do p 908 9,78 o che Pri it in gi/L ov a 7 r J te z ber e an 2502 5 ö z 10 1,006 J p est i g n e n ew a n e 3 e S e e e e7 22 r 6 e er 687 77 ha n S 3 n e Iur eret ri a 4 S a re i i W ahn 83 25077 v 2 J en 3 100 1 n rei 8 5 v Ch r Bay We 1 il 2 14 50 26 2 gei ich m 9 n Süct 881 B 3 2 9 56 H 0 x re e m V bey a m o el j e e e 5 8 r S inng n e e cheigel z 9 ,005 am r vor do o
m 4 on un Weir i e r en r i W S e rn öna t r j /9 ess r s Zu 7 i F en ä el s J a d 75e a r n S a kln J n r nt e n 22 V v n er re er z n m 5 25,005 Sächs i o e6 i 1 s 3 sche g S 3 18 r T u n ins z ochr 2 S n e i n n rer 24 a e ee E 3 4 00i Ke z Ke r 30 los be ar hn t 75 iddl r g So w A ts u I 4 d viere e 20 So Leuire r uä al ſog on 313 an r r dir in ein ew 22 ln en R 4 J na t 18 1 z MI r en el 28 5 0 r de W in 0 n U r 753 B ilhb 18 a dit 4 v u 13

S m e en Sehmn m vg ärz Il la r 5 er h r 72 W 1 An e 1 i 8 ür ne rie n

er h e m h S 5 33 a
a e re e s S 3 83 u 5
a e ne v a m van
Zekehe bar e 30 m 9 g e 99 10 n h 190 ist G ar an ei g e M ,75 n 4 o mi Wute 53 gar i a chei5 p t 9 905 3128 do botZu p 7 5 ai 9 2 n 9 S 4 T T 7 n e w 18 28

u e c 550 la t r e 2 C n n e Wie x7 t S e ger n S J117,00 z e Ma i t g z i n t e a z Di do 10r in za e a W 25 Ob e r 5 l Di Ei u i B 3 a iv n on 1 1,50Jan gar die 23 5 J i Se 9 e c aeet e n e et S S e en o e ie 80 e h T 9 r C r 1 c e O e S

an e S c e r g 5e 5 Kyp G g T burg 9 e 800
de r u 5 n e g u t ut e r lin s An 41 102 S Z a r v n e ru e a i r e ä An m x ae 91 b i nel u 4 02,505 a prixe p B edi T Moar e r 8

Ge ke et alborn i pra R 32 8 u ger un it A 5 n S eellge 8 81 11e u g X S en 00 Se k B gti 11 x 0 Pör e ck 337 25chat 2 2 151 o 9 R r te b R d I un 68 t 6 or n er an e u2 D VII e 4 nbri 26 Di t n e 9 e K i e13 i c S et e e er a e z e ae r v e rei J x n r le e6 v i i z San 4 n en 136 e i lle o 90II rz 1 3 5 O w re rie 126 7 do r Se ar Du
a VI unrb 11 zu z e Höt do Pane 2 8 1 re uh tinn 27 i 2 heute per a 22 i rn arg u8 b ver 7 20 n Se pie S d nü ges ihe 33 03e a 1 p W en ihr re 1 Zeit r n rr 3 bn W 400 e Rigin r 26 itz Br un pz r 96v 5u g 955 7 0 St n sehr 20 20 de rer an 475s kt 4 123 65 Sti l t n r 20 000 Z P J 9 23 00r 22 v e g J 15500 et n t en14 7 90 et e 32 u v r 3500

in s h h 1 e a i t2 o u re u o n Ei e voz wen e 133 en e bedu do pr vo 1 r e e/2 I rpi i s m 130 use z v eein n S 2 tie dah r O o
7 25,00 z o r n hB u I 9 3 0 18 37Zg s0,00 z en 450e kt 6 008 h aux w 18 te n a8 20 4 O 0 86 0 r 00

4,5 5 /2 d d 58 R
15 5 r an 3
19 00 4 de do en /7e 60 ob

5 B 0 i506 4 k Köt 03 O

v 5 r Er la 1z e z 1 SW r ux et it u
u ur d 72 13 ſt

nte rhaltu ngsblatt


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1902


